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Regierungsvorlage 

. Bundesgesetz vom XXXXXXXXXX, 
mit dem das Apothekerkammergesetz geän-
, dert wird , 

Der Na>tio·IlIalnat ha,t beschlossen: 

AJ:tikel I 

Das Apotihekcel'kammertgesetz, BGBt Nr. iS2/ 
1947, in ,der Eass'Uong des B,unde51ges,etz,es BGBL 
Nr~ 173/195<7, w.itid wie Jolgt ,S'eäJndert: 

1. Im § 8 ,rSlt ein neuer Alhs. 3 folg,eIl!den Wort­
'j,a,utesaulJufÜlgen: 

,,(3) MiQgli'eder der VerSla,mmJung der Drue­
gier.uen (Abs. 2) können bei ihr,er V,erlhiIllderung 
Delegierte ;ws der AibteiJlIUIlIg.~versaffiJ111Lun,g, der 
das venhiniderte' Mllitg,lied als &ehhstäJnd~g.er oder 
a:11!gesnel11lter Apothek,er ,alDlgeihört" lJur Vel'tr>etnmg 
bevoHmäch,t~,en. Einem Miuglied dartf jewei'ls nur 
eine ,ein:zig,e Vol1machtt erteilt wel'den." 

.2. Die bishe1'1S'en Abs. 3 his 7 des § 8 ,sind als 
Abs. 4 Ibis 8 z,u helZ,eichn'en. 

3. Dem § 9 istnachSitehenider Aihs. S .aIl,z,u­
fÜlgen: 

"~eS) M~t(glieder des Vorstandes ,bzw. dies ge­
schäf,tslf,ührenden Aussch'll5ses können hei ihrer 
Verhin>deruilig ,ein a<nderes MibS'ltied a,us der Aihtei­
LuIlJg, der d'aS verhi:ndente Miog.!liedaJs seLbstän­
diS'er oder.mg.estdlter Apotheker .a;ngehört, Ziur 
v,entl'etu:nlg bevoillmäch:ti:S'en. Einem M1tlglred darf 
j,ewei!ts nur eine 'e~l1JZiige Vol1ma,mterteilt wer­
den." 

4. Der § 10 hat ZIU lauten: 

,,§ 10. (1) Die MiitlgLUeder des V,orSl1lanldes sü'nd 
durch U11U11ittebhar,e ,geheiffiie W<alhl auf die DaJUJer 
von fünrf J,ahl'len ZIU wählen. Die WaJhl i:Slt nach 
,den Gl'IUll!dsätZien des V'erihä.1tni!Swalhlrechtes 
durchrz;ufÜlhr,en. Da;s W,ahlrecht ist gr,undsätzlich 
persörrLicha;uszuiÜlben. Die Stijffiffiia;bgaihe (Luf dem 
VI eg durch :die Post ~st j,edoch z'l)jl'äss,ig. 

(2) }edes LanJd bildet einen WaihLkreis. Aus 
Gründen der Eintt:achiIeit, Zweckmäß~gkeit und 
Kosoenerspar<n;is können mehrere . Länder z'u 

einem - Wlahlheis V'el'elil1Jlgt 'werden. In jedem 
Wlahlkreis ist j'e eim: Wa:hlkörper .der seLbställ!diJgen 
und der a.nge~td}ten Apothek1er z.u hilden. 

{3) Wahlherechtligt sind ,aUe im W,aihlkrers ihr,en 
Bemuf aluSlÜlDenden MitgLieder ,der J(;a;mmer,' die 
da;s Wahkecht ZIUrrIl Na,tionahiat besnen, gof,ern 
ihnen daJS W,mll'lemt zur Apothekerkammer 
nidJ.lt durch DiSlZ!iplinarerkeilinmis entzogen ist. 
Die dem Kl'Ied!S der oolbSltändiJgen Apotheker an­
S'ehörngen YorSltail1JdSlminglieder sinld l1JUr von den 
se~bstän,d~gen Apothek.erm, die dem Kreis der 
angestelJlten Apotheker al1Jgehörigen Vorstands­
mitlglliedernur v;oo den a,nJgestellten Apothekern 
zu w1VhLen. 

(4) WäJhlJbar~ind ,a,He walhillber,echt~g'1Jen Kann­
ffiiermi1Jglied~r, die ZlUr hrsülhung des Apo,theker- ' 
berufes hefugt und zum N .. tionalmt wähLbar 
sind, sOIf,ern ihnen die WähLbarkeit nicht ,durch 
Disz.ipI.inal'lerkenn'tnis entzog,en wurde. Nicht ge­
wählne Bewerber .eiJnes W1ahlvor!>chbges sind Er­
s.atzmäl1Jl1Jer .für den FaU, ,daß ein Mand .. t ih~er 
LiSite el"ilediglt ist. 

{S) B'ei der Apothekerkammer Q~t eine .ge­
ffiieinsame HiaJUlptwalhlkOlID:mission ,f.ür die öeilden 
Wa;hlkörper sämtLicher Waihlkl'lei!je zu hes,tellen. 
Die Mitglieder der HaJuptwahJl:kommisslion sind 

. nJalch Anihören der Apothekel1ka,mmer ,durch den 
BIUl1JdesiIItlru,ster für Gesundheit und Umwelt­
schuoz z,u bestellen.' 

(6) Für di'e Walhl in die beiden Wa;hlkörper 
innerha,tb ,eines W,ah1kreises sind 'gememlSlal1l1e 
KreiJSlWlxhi\JkommiSlsio11Jen bei den Amtern der 
uanidesr;egliel'\UIligen 'ZlU bestellen. Werden mehrere 
Länder ZIU einem W.ahlikr,eis V'ereiJni~t, so istt die 
KreiSIWahtkommi'~sion ann Siroz des AmtlCiS ,der 
Landes!'1egierllllD\g 2m besteHen, dlaJs ßür Iden Zweck 
der StimmenahgaJbe am gÜlnstigsten .gelegen 1st. 

(7) Di'e n~her:en 'Be&tilimmungenÜlher das 
WlaJhlvert,aihr,en, inshesondel'e ü!her die Zwsam­
meIlisewung der Wa;h1kommi~i;onen, di'e AfUS­
schreibUdllg ,der Wa!h1en, die ErifaSiSlUilig und V.er­
zeichnung Ider WlahJJbe!'1echt1~tlen,die ,Wiahl'Wer­
bUDlg, :daJS Aihstimmunlgs- und Ermitdungwel'lfah­
r,eJ1 sow,ie über' die Einlbel'lUfung der gewähluen ' 
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2 648 der Beilall?/en . 

V'Ol"Sltlandsmillgrlieder ~ind VOi111 BiUJndesmi,niSiter für 
Gemndheirt: und UmwdtschrutlZ ,durch V:erol1dnUlltg 
z'llerLassen. " 

5. § 11 Albs. 2 hat 2JU lautlen: 

".(2) Wlil1d di,e Stelile des Präsildenuen 'Oder eines 
semer SteHv,ertl"eter frei, so haiben ,die ~n dies,em 
Zeitpunkt ,im Amt befindlichen VorstlattlidlSmitgl.ie­
der die NeUIWa'hl des Prärsidelliten rbzw. seiner 
Snel1v,ertr'eter binnen vier W oehen durmzufüh­
ren."· 

6. § 15 hat zu laJUten: 

,,§ 15. Der Prä'&i,detlitder Apothekerroammer 
und seine Stel1ver;tl"el\.'er halb:en V'or ihrem Amts­
anltrirt:t durch HandschLag dem Bl\lIIlde~minister 
fiür Gesundheitwnd UmweLoschutz, die ühr,ig,en 
VOl1snandSimitglieider dem Pl1ä'sildenten ein Gelöb­
nis .aJUf ldie EinhaJltlung d:er GesetZie unld d~e ge­
t1"ooe EnfülHunlg ihrer Obl.ie.g,en,heinen aibzuJegen." 

7. § 16 ihat z!u LaJUten: 

,,§ 16. Ali1e Fun;k,llionär,e und das gesamte P'er­
sOnlalder Apotibekerkammer&ind, ,soweit sie 
nicht schon nach aJtlIder;en gesetl2l1ichen B,estim­
mUltllg'en ~r Viel"smwiegenheit Vlenpfliichoet SJi'n1d, 
rur . Vel"schwiegetllheiJt ülber aiie ihnen laiUJssch1.ieß­
lich aus ihrer ,<liIllItJl,ichen Täüglkeit behn:nrt: ge­
worden,en T::itsachen verpflichtlet, ideren Geheim­
ha'hunJg. im Interesse ,der K'ammer, einer Gehiets­
kÖl1pe11SChaft oder der Parwen -gelboten ist. Von 
dieser Yel1pflichtmng hat sie der Burudesmin.ister 
für Gemndheit und Umweltschutz ooer VerI.an-

gen eines Gel1ichtes 'Oder einer a,nder,en Be!hörde 
zu ellIobiniden, wenn d~es tim I,ntler,es~ der R,echts­
pfl.ege oder im IsonSitigen öffentLichen IntereSSIe 
liegt;" 

Artikel II 

Mit der Vol~z.tehung Idies,es iBunldeSige~etZ:es i,st 
der Bunde.sm1nistler für Gesundheit und Unlrwdt-
schutZ: hetraut. . 

A. Zielsetzung 

Änderung der geSJet:Zihlch'en Grollinillag,en für die 
Wlahlen .in die österreichische Apothekerkrarmmer. 
Das umstäncUiche und in manchen Punknen un­
zureichende WaihJhl1erfMren 50111 daher neu· ge­
stlaltet werden. Dar:Üiber hinaus sollen einig,e Be­
stillmmungen ,:lJUf Gl1und der Ertahrungen bei der 
Vo1tllZ,iJehung geänder;t werden. 

B. Lösung 

Neu:fus'mtlß des§ 1'0 des Apothek1erkammer­
gesetzes aJs ~esetzJlriche GI'UlnldlJage für die im Ver­
ondnung5wege :w el"Lassende W'ahlol1d,nung sowie 
kdel1UIlJg der ergätllZungsbedürtiti'~en qder nicht 
mehr zeitgemäßen Best~mmung'en. 

C. Alternativen 

KJeine. 

D. Kosten 
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648 der Beil;li~en 3 

Erläuterungen 

A. ALLGEMEINES 

Als rg;esewliche moel'esse11lV,ertr,e.tJurug des Aipo­
thekerstandes IWlunde mit B'U:ndesg,esetz vom 
18. Jurui 1947, BGB!. Nr. 152, dllie ös~err1eichri:sche 
Apothekerkiammererrichtet. Tn ihr sind sowohl 
selbSltä;rud~gle ,aIs ;liUch arugestelLte Apotheker in . 
zwei V'erschiederuen Albrteilunlgen org;anisiert. 

Die Vorstl=dm1li,tJgiE,eder der Apoohekerkiam­
mer SlinJd ,glemäß § 10 des ApO'thekJerkJammer­
gersetZJes von ,den Kammermitlgl1iedern ZIU wäh­
ten. Die näiheren ißesti1lll11llU!11ig.enuberdas Woah1-
verfraohren sind' ;Lurf Gllurud rder Verordnurugser­
mräch ügu11lg Ides§ 10 Albs. 5 ,durch' V,erol1druung 
BGBl. Nr. 37fi1948 (Apotlheikenkaimmer-Wool­
Ol1dn~ng) ,getroffen W'Ol1den. 

Diese W,aJhLot1dnlUltlJg na,t sich im La;ufe ,der 
Ze~t als ernreuerurugslbedürfüg erwiesen. Das 
W,aihlV'erlialhren ,ist umstäIlidLich und Jin 'e~dnen 
Punkten I\lJnJl,ur,eichmd. Di'e Ddeg,ierte11lV,ersamm­
Iurug der österl'eich~chlen Apotlhekel1kiammer hat 
daher ,einstimmiJg .'beschlossen, Idas BrUnidesmini­
sterium für GeSIUnieLheLt und Umw.eltschu1:.Z um 
ellltspl1echerude Nove\tLieliU'Ilig der Apooheklerlmmc' 
mer~ WaihJOl1dnurug zu erSlUche:u. 

Anll~ßI1ich 'derVol1ber'eitlll11lg einer neruen WlaJhl­
ord1llUng, bei der auch das Butideska:n~lenamt­
VedassuIl!gsdreIlJSt runid das iBiurudesmi'nister1ulm für 
I,nneres lbefraßt WlUl'Iden, wunde festg:estreHt, daß 
§ 10 Ides ApotihekerkammeI1gei>etz,es äntderungs­
bedüt1foig .ist, tdalmlit die el'lforderlichen Vo~chrif­
ten der Wiah\oordIlJUng ges,etzllich ,entspre<:henid g.e­
deckt sind. 

Neben der ·erwähnten itnlderunlg Ides § 10 des 
Apothekerki;LmmeJ.4gesetz'eseng~bt sich laI.uch die 
NOtiWen;dLgke~t, mehrer:e iBestimmurngen auf 
GI'UIIl!d oder Erfalhrung,en bei ,der ~ol1zj,ehu.IlJg zu 
~ndem oder ihnen ,eine zeitigemäße Fassung zu 
geben. 

Die Zustairudi@kJeit des Burudes ~ür Idie Gesletz­
gebung ood VolL~iehuIl!g in Iden durch den vor­
li,egenden Entwurf Igeregeken A[))g'ell,elg,en!h,ei~en 
e1'lglilbcrsi<:halus Art. 10 Abs. 1 Z 8 B-VG (Ein­
richtung !be1'lUlR~cher Vel'\tre'turugen, s'Üweilt si,e sich 
auf ,das glanzcBurudesgeb;ret ,erstrecken). 

Durch ,die VoJiLzirehung der Bestimmurugen di'e­
ser Nov,eHe entsteht für den B,urud keine fina,n­
zielte B.elast1llng. 

B. ZU DEN EINZELNEN BESTIMMUNGEN 

Zu Art. I Z 1 und 2 (§ 8 Abs. 3 und § 9 Abs. 5): 

D~e 9atzrurng der ösnerreichischen Apottheker­
k;limtmer erut/hält eine ReJgdung ülber d~e Man­
datsv,ertl'etunlg für Iden Vorslnand und di,e DeLe­
~ierteruvel'ls;limmJ1ung. Di'e&eBestimmurug 'eIl!t:behrt 
allerdil1\gs ·einerausl;eicheruden IgesewlJichen Dek­
bmg. Es !best,eht Idi,e NotwenidigkeiJt, daß Mit­
g,1ieder .der melhr:gliedrigen Ol'!gianle der Apothe­
kerkalffiJmer ,aiIsoder Deile@ierteIl!Versammlrung 
urud Ides Vorsta;nides ,urud des' GeschäftsflÜhren:den 
AusschUSISles ,bei Verihiruderl\lJIlJg ,durch ,ein ';lirudei1es' 
Mit.glred rolUS der g1eichen Albtcihmg mit VoLl­
macht ver;tr,eten werden können. Dies liegt in der 
Tatsach'e begründet, daß ,di,e Apothe'kerkammer 
eine Bundeskammerfür ,das gesamte B!Urllldesge­
biet darstellt 'U!Il!d ihre Mitglieder, d~e Manldate 
aJUSÜben, ruich,t immer für Sitzungen 'Oder WaM­
V'oI1gän,ge zur VeI1fii:gurug ste'hen kJönnen. Bei 
Mitlg1iedem ;liUS ,der AlbteHurug der arugeSltelllten 
Atpotheker rgew,inm die ~er:tr,etrurugSlffiög1ichkeit 
UtrrJISO !hölhere BedelU!tlung, dJa. i3.uf Gruoo ldi,en:srt­
vertragJ1icher Verpflich,tUiIllgen nicht in ailIen FäJ­
len die G.anaUitLe Ider tlaotsä<:hdichen M3:nldatSl3:us­
übwng marugels der entsprechenden Fr:eiz,eit ge­
geben ist und dann, hei AJb~timmu11lgen und 
Wraihlen, .die ,erhöhte Gefia;hr ider Nkhtrvollrzäh-
1igkeit des einzelnen Organs g'egeben wäre. 

Eine l;Ln~h~geRegelrurug über ,die Vettreoulligs­
befugnis enth1i1t Idas Geh;liltSikassenß,esetz 1959. 

Z~ Art. I Z 3 (§ 10): 

Ln Idiesler B'es'timmunlg sind di,e Grundzüge fijr 
das Waihlt'echt für ,den Vorstlarud festge,1egrt:. 

,Der Albs. 1 ist weit;g,ehen:d den bewähmen B·e­
stimmung.en ,des § 15 AJbs. 1 und § 20 Albs. 7 
des Burudes-P,ersonlaJLv-erttletl1l11lgSJgesetzes, ßGB!. 
Nr. 133/1967, in der FlaSisung des B!ll1lIdesgiesetzes 
BüBt Nr. 363/197'5, nlach!gehikl!et. 

Gemäß § 10 .A:bs. 4 des ge10enlden Apotheker­
kammergesetzes sind alle wahLberech.tigten Mit­
gilic:lder, die am T3ige der WaMauSlSchreibung das 
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4 648 der Beila~ 

24. Lelhensja:hr 'Ü1berschriuten halben, wäiMbar. 
Durch die Newfiassunlg dieser Bestimmung wirid 
eine Übel"einst~mmung mit Art. 26 Abs. 4 B~~VG, 
welcher :f.estl<egt, daß jeder W,aMbel"echtigte wä'hil­
har ~SIt, Ider '3!IU Snich,uag der W,ahl d,a:s 21. L,ebens­
jalhr vo,LLendet hat, hergesnelUt. 

Da biishereti,ne Bestimmung über die WGthJ­
kommissionen llim Gesetz ,fehlte, 'Slieht Albs. 6 
entspl"echenlde Bestimmungen Vlor. 

Durch d~e NeufalS'Sung der Venordmungser­
mächtigrunig (§ 10 Albs. 7) soJJen Id~e Vorschrlif.ten 
der Waihlordll'lllligeine aI\1sr.eich'e11ide gesetzliche 
Deckunlg finden. 

Zu Art. I Z 4 (§ 11 Ahs. 2): 

Zur Regelrung der Neuwahl eines Prä<sicLenten, 
oder eines SteiHv,ertreters währ,end einer l3lUfen­
den F:ul11iktionsper,iode entiliä,Lt das Apouhek,er­
kannrrnellgesetz keine Bestimmungen. § 11 Albs. 2 
enthält wohl dj,e Besuimmul11lg, ,daß .dIa:nrn, w,enl11' 
die SteHe des P.räsidenten ad,er di'e ei.nes seiner 
SteiLllV,ertreter frei w~lid, hinnen 4 Wochen die 
NeUlwaJhl ILU erfOlIgen ha:t. Es wird alber nir:gends 
näher' g,el"etgelt, wer diese Neuw.aGII 'cWnnz,ufüh­
r,oo ha:t. W en.nnach § 11 Albs. 1 ~n .a,Hen FäHen 
n!ur die unpl'IÜngilichgewählten V orstandsunitlgrloiec 

der inB,etwacht kommen, dürf.ue dies ,erhebliche 
ProMeme '3iUlfwer:ten und ·kÖnIll1Je sOig.ar dazu 
flÜh ren, daß eine Neuwaihl un:ter Umstäl11den 'un­
durcMülhtfuar ist, und zwar insbesondere dann, 
Wel!1l11 von ,dies,en ,ursprürugI,ich g,ewää1lioen, Mit­
glLj'ddern des Vorstandes e.inz.elne :bereits alUs ir­
g'ellldtwelchen Grunden a'IJIsdem V ors'tandarus'ge-, 
schWeden ullId der,en -Ersla,uz,mä,n,n,er nachg,erlÜckt 
sind. 

nurchdi,e vOl1gesehene Ergäl1lZung ,des § 11 
Abs. 2 Wlird jede Schwieri:gk'eit einer Nachwahl 
he&eilti,gt oll'nld ,dre uatsäch1~ch 'zu dies,emZeitprunkt 
~hr Manda,t ausübenden Miug,Li'eder könlllen ,die 
Wiahl durchifliiht'len. 

Zu Art. 1 Z 5 (§ 15): 
, Diese Bestimmung soll eine zeitgemäße Fassrung . 

el'lhaJ<ten. ' 

, Zu Art. I Z 6 (§ 16): 

Auf Grund des Erkenntnisses des Verfa~mngs­
ger~cht9hQEes. 6288/1970 ist es .erforderlich, dem 
§ 16 des Apothekerkammergesetzes einen ver­
('assUTI!g1SkonforrnJen Wolitlaut ZIU 'geben IUnd alU>s­
drückEch den loorch ,Ant. 20 Albs. 2 B-,VG igJez'Ö­
g,enen Ra:hmen hinsich,tlich dler Verschwl~elgen-
heit'spflicht ZIllperück'sichtigen. ' 

Gegenüberstellung 

G elt~n d,e F,ass'un'g: 

§ 8. (3) feMt 

(7) Zum Wirkungskl'eis 'der Abtei:1ungsver­
samm1unlg,en Igehört di'e Miow,irkun'g hei ,den dem 
Wilikun,gs!lu'Ieise ider Hiaruptvers,amI11i1ung vorhe­
hiahtenel!1 AllIgei1egJelllheliiten (Albs. 6); iIn:slbesondere 
ohliegtihnen ,die W3ihl der Dellegi,erten (Albs. 2). 

§ 9. (5) fehlt 

§ 10. (1) DJe Vorstlandsmioglieder C'§ 9 A:bs. 3) 
werden a;uJf die Dau:er V;Ol11 fü,nf J a:hren auf Grund, 
des gJ.eich\en, 'lll1imittoelhar,en, geheimen un.d per-

No v e Il i er te F ,a s su ri.g: 

(3) Mitglieder' der VersammLung der Delegier­
tJoo (Albs. 2) können (bei ährer V'erihrindel1Unrg 
Deleg,ierneaus :der rAlbtcilrungsv1ers3immllung, der 
das verhi'llIderoe Mioglied aLs sdbstä!1ldiger oder 
a.11Igestehlter .Apotheker ,anigehört, ZJur VertretThn,g 
betV101Lmächti,gen. Einem Mirglied darif j,eweiJs 
nur eine ,ei:nlZJigle VoIlIimacht erlle~ht werdIen. 

(8)ZIUm Wil"kungsrkreis der Albtei1ul1lgsver­
sammlungJen g,ehört die Mitwirklun:g·lbei ,den dem 
Wirkungskreis,eder H3iUptvers:lJmirnr1ung vOl'be­
hahenen A'ngelregenheioen (Albs. 7);illlsbeson-
dere .. ; . 

(5) Miog1i:eder :des Vorstande,s ibz,w. deS g,e­
sch~ftSiEührenden' A:us's:chrusses können heiihrer 
VlelihinideliU:l1lg rein Ia.n'deres MitgLj,ed' aus der Alb­
retLurug, der das verlhi'nderte Miltg%ed als selh­
stänldiger oder ,angesteMtier Apoth~ker 'a'l1Igehört, 
ZI\lI1' v.ertretung bevollmächtigen. Einem Mitglied 
dacl jewei,Ls nur ,eine ein~·ilge Voll:machter>tei,lt 
wenden .. 

§ 10. (1) D~e, MiltgIieder des Vorstla11ides sind. 
durch lUi11il'llitteNjare Igeheime WiaJhl ZIU wählen. 
Die W,ahl ist lITachden' Gmruds:ätz,en des Ver-
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Ge h e .n d 'e "F ~a SIS U n ~ : N 0 ve H i e r t e F ass un <g: 

sönlichen WooII"echtes' der Wa!Mber,echtoiJgten nach 
den Grundsätzen der Verhälltnliswahil gewählt." 

(2) l,edes BUlllIdesil;md badet ~n' der Regd einen 
W.ahlkreis; doch 'können 3!Uch mehrere BU!IlIdes­
lälllder ,ZJU einem Wa:hlk1"eis vereinigt weroen. 

(3) WahLberech tiJg,tsiIlJdaLle im W:a.MkI"eis. ihren 
Beruf larusrÜJhen!den MitgLi.eder der K:ammer;·, d4e 
das WlaJhlrecht ~um Na1lionlalI1at besitzen, sof.ern 
ihnen das W?,hlr,echt zur Apothekerkammer nicht 
gernläß § 23' Albs. 1 liot. den~ogen ist. Di,e dem 
Kreis der selibs,tärudiJgen Apotheker :1IllIg,ehörig,en 
Vorsta.nloomitgl~e!der können nur von den sebb­
S1tändiglen Apothekern, dlie dem Kreis der a;ruge-. 
steiliken Apotheker ang,e\höni,gen VorSItJMIldsmiuglie­
der nur von den 3!l1!geste11ten AJpotlhekem ge­
wählt wenden. 

>(4) WälhhbJar sinld a1Le. wahLberechtigten Mi tglie~' 
der, ,die am Talge der W,ah1aJuSlSchr,e~brung 'd3!s 
24. Lebensj,a.hr Ü1ber.schnitten ha.ben, sofern sie 
nicht ,g,etmäß § 18 ,bit. m ader § 19 Albs. 1 lit. e 
des VetbotsgesetlZes 1947 von der ZtIIg'ehörigkeit 
ZlUm Vorstand ausgeschlossen s,ind. Nicht gewählte 
ß.ewenher eines WahlvorschiLaiges sind ErSiatzmän­
ner für den F~ahl, daß ein MaIlJdat jihrer Liste eI1le­
diJg;t Wtind. 

(5) Die näheJ1en BesitimmuIlJgen Ülber das Wahl­
verfahr,en, i-n~besonJder,e über die A'Usschreilbu'I1g 
der W.ahlen, die ErfasSllllt'lg und VeJ1ZeichnJUIlJg der 
Wahlberechtigten, die WaMbehörlden, di'e W.ahl­
bewerblUIllg, d3!s AhstimmuIlJgs- und EmnittJungs­
verfahren sowie ülber die Biruberufung der ge­
wählten VorstlaIlJdsmitgLieider ~erden vom Bun­
d.esmini~t:emurn für sozia:1e V,eJ1Wal trunig im Ver­
ordnungswege ,erlas·s,en. 

häJtniswaih!lrechtes durchzuführen. Das Wahl­
rechtistgrrunJdsätlZilich persönLich ausZuüben .. D1e 
Scimrnalbg:a1Qe 'a'lllf dem Weg durch ;die .Post ist je­

, doch zuläss]g. 

(2) Di<e FlUnkiti01l!speriode des Vorst<andes daru­
er>t rullif Jahre. B,ei etwa.i.gen Nach- roder EngäIi­
zWIlIg'SWlahLen. endet die MaIlJdJa.tSIdJaruer ,ebenfa,l1s 
mit .der laufenlden.,I1uruküoIllSlper,iode. 

(3) Jreldes Land hi<hIet ,einen WahlkI"eis. Alus 
Gründender Eirufa:chhmt, -Zweckmäßigkei.t und 
KOstenerspamis ' kÖnIn,en mehrere Lämlder zu 
einem W:a:hlkrrurs V'el"eini.gJt werden. In' jedem 
W a:h:1krrus ist j,e ,ein Walhlkörper der seLbstMliditgen 
un:d ,der <i.llIgesrel1t.en Apotlheker zu hiLden. 

" " 

(4) Wahtlber;echtiJgt sind aJlle ian'WiaMkreis rihren . 
Beruf 3iusülbeIlJden Mitglieder der Kammer"die 
dJ3!S W!a:hln!cht Z'lliin NaciOinailratbesitzen, ·soo·ern 
ifrlnendas Wahlremot zur. Apoltheikel"ka:mmier nicht 
durch DisU'plinarer<kenll1!tnisentzOlgen ... ist. .Die 
detm K1'Ieis 'der ,selibst:indiJg,en Apotheker ange­
hödgen Vorsta11ldsminglieder sindruur voriden 
seLbständ:i:gen Apouhekern, .die dem Krei!s ,der an­
gestellten Apotheker 'aIlJg'ehörigen VorstaIlJdsmnt­
glieder ,ruur von den a;,llIgesueUt<en Apothek,ern :ru 
wählen. 

(5) W:ihLbar sind .a:Ue waMbe1'lecht<i!gnen Kam­
IIlie1'lmitglieder, die ~r AusÜibung :des Apotheker­
beruf,es Ibef.ug:tood ZIUüll Nationalra<t wählbar 
sind, oofern irhnetn ,die WäMbarkeilt nicht rdurch 
DisZliplinar.eI"kenntn:isenuz.ogen wunde. Nicht ge­
wäihlte ;S,ew,ertber eines WaJhlvorsch1a!ges sind Er­
satzmänner für .den Fall, dlaß ein Ma,rudat .ihrer 
Liste ,erlled~gt i,SI!; 

(6) Der &mdesmi.nJister für Gesundihek !Und 
Umweltsch'llltZ hat bei der Apoth,ekenkammer 
eine ,gemeinsame HiauptW1ahlkommiSlSlion f<ürdie 
bcilden 'Wiaihlkör>per sämtlicher Wahi1kreise, der 
uandesh<liUlpt<mann e~ne Kreisrwahlkommi'ssion f,ür 
di;e beiden W.ah1körperdes Wahlkooi!>es am Amt 
der Landes1"Cigierullllg zu ,bestehlen. W,erden .meh- . 
r,ere Lä;ndter :ru ei:IlJetm W,ahIk~,s ver.eiruigt, so 
ist die Kreiswahlkommission a:m Sitli des Amtes 
der L<lirudesr,eg~erun\g ZlU 'besueUen, 'd!as für ,detn 
Zweck der SriiJmmeIlJarb:gaJhe :am glÜnsti,gsten '~e­
leg,en ist. 

(7) Die .näheren Bootimmurugen Ülber IdJas Wahl­
v,eI1fahl"len, in:slbesondereÜlber dü.e Zusammenset­
zUnJg der· Wah1kommission1en, die Auss,chreibung 
der Wlah1en, di.e Edassung 'lliIlJd Vertle.imlllUnlg 
der W:ah:bberecht~groen, ,die W,aMrwerihUlllig, ,das 
AJhstiIl1IIlJUlll6's- und Ernrutt1umlgsverfahren some 
über die EiniberrufiwnJg !der gewählten Vorstands­
mit.glieder sind vom B'W1Id'esminister für Gesund­
helit und Umw;eltiSch!u,tz durch V,eror:DrrlJg :ru er.; 
lassen. 
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6 648 der Beilalgen 

G·eltend,e Fassung: 

§ 11. (2) WiI1d die Stellle des Präsidenten oder 
die eines sein'er SteHvertreter frei, so hat Ibinnen 
vier Wodten die Neuw:ahl zu erfolgen. 

§ 15. Der'PIlä5ident der ApotlhekeI1ka.mmer un·d 
seine SteHveIltre~er halben vor ihrem AmtSla!ntritt 
zu. H:l!niden des ß,unde~mmis~erium'S für soz.iaLe 
VerwalWnig, die Ü1brigen Vorsta.ndsmiltgtieder zu 
H:l!nden des Präsiden'tooe1n Gelöbnis a.uf die 
Bilnihaltrunig ,der Gesetze und die getIleue ErfüI.l'UIllg 
ihrer Obliegenheiten 31~ulegen. ' 

§ 16. Alle Organe und das gesamte PersonaJ. der 
,ApotJhekeIlk.a.mmer sind, SfOw,eit gegetl7J~ich nichts 
anderes bestimmt ist, zur Verschwiegenateit über 
aRe ihnen aus ihIler amtl!ichen Tätligke~t behnnJt­
gewoIlden,en Tatsachen Vlerpftichtet. \l:on dieser 
V eIlpfLicht1U~ hnn sie das Bundesmünistlerirum für 
sotzialte Verwaltung über Verlalllgen ein,eg Gerich­
tes oder ciner sOfisoigen Behöl"de entbinden. 

,NlOve:};1i,erte Fassun,g: 

(2) WiJ:1d die SteHe .des Präsidenten oder eines 
&eiIlJer Stellve'Ilweter fr,ei, so halben düe in diesem 
Zeitprun1kt im' Amt hefindlich,en Vor~oandsrnit­
gLieder die NeuWlalhl delS Präsüdenten bzw. seiner 
Stellvertlleter hi'UI1Ien v1er W.ochen 'durchZlUlfüh­
ren. 

§ ,15. Der Präsident ,der Apotlhelmerlkr.lmmer und 
seine S~e:11vertretler halben vor ihrem Amtsantritt 
durch Handschhtlg dem Bundesmi,nister tür Ge­
sundheit /Und Umweltschutz, die üibr,~gen Vor­
stJ:ll!lJdsmitlglieder dem Prä~.dentlen ,mn Gelobnis 
auf die Bi'nhaltung der Ge&etze fund die getl"ooe 
ErfÜ!IIUDlg ihrer Obliegenheiten ahwlegen. 

§ 16. Alle Funkoionäl"e lUIU'd 'da·s .ges.amte Per­
son'all der Apotlhekerkammer SiOO,SOW1eit sie nicht 
schon nach ,anderengesetJZLichen iBestlimmungen 
zur Verschwieg.enheit verpfLicllt.et ~indj Z'lIIr Ver­
schw,i'egen1heit ülber ahle ihnen aus&chII~eß1ich aus 
ihrer :amtl~chM Tät~gke.1t heka11i11og.ewol"denen 
Tatsamen verpfJJichnet, deren Geheimhah;'lIIl1.g im 
Interesse der Kammer, e~n.er Gebieltskörperschaft 
oder der Parteien geboten i'st. Von dies,er Ver­
pflich,oonlg hat siie der B,undesmi:nister ~ür Gesund­
heit und Umw.eltschutZ ülber Vell!a,ng·en eünes 
Gerichtes oder einer anderen B'ehörde zu ent­
binden, wenn dJiJes 1m Interesse der R!echtspflege 

, oder,im sonstigen öfJ;entLichen Interesse liegt. 
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